
Der Weg zu einem guten Leben für alle!
SDG-Wanderweg der Kleinregion Waldviertel Nord 

Komm mit und spüre, wie sich das gute Leben 
anfühlen kann!
Die Stationen orientieren sich an den 17 Nachhaltigkeitszielen 
(Sustainable Development Goals – oder kurz SDGs) der Vereinten 
Nationen. Themen wie Umweltschutz und Klimawandel sind da-
bei ebenso vertreten wie Gesundheit und Gemeinschaft, Friede 
und Gerechtigkeit.

Genieße die Wege zwischen den Stationen und denke nach: Was 
kann ich heute dazu beitragen, um auch morgen ein gutes Leben 
zu haben? Dein Beitrag zählt, auch wenn er noch so klein ist.

Jede Station kann einzeln erlebt werden, man kann aber auch 
mehrere zu einer längeren Wanderung oder Radtour zusammen-
fassen. Was dich erwartet, kannst du in dieser Karte nachlesen.

17 
Ziele für 
ein gutes 

Leben

SDG 4
Bildung stärkt Chancen.
Zeig, was du kannst!

Am „Kompetenzbaum“ in Eggern 
kannst du es sehen: Lernen passiert 
immer und überall – in der Schule, im All-
tag, durch Hobbys oder in Gesprächen.

Und dennoch: Jeder zehnte Erwachsene hat Probleme beim Le-
sen und Schreiben. Mangelnde Bildung verschlechtert die Chan-
cen im Leben. Und sie erhöht die Gefahr, durch den Klimawandel 
zusätzlich benachteiligt zu sein. Am „Kompetenzbaum“ kannst 
du zeigen, was in dir steckt: Welche Fähigkeiten du hast, was du 
schon gelernt hast. Und du erkennst, warum Bildung viel mehr ist 
als Unterricht. Lass deinen Kompetenzbaum erblühen und ent- 
decke, mit welchen deiner Fähigkeiten du nachhaltige Verände-
rungen in Gang setzen kannst. 

SDG 3
Gesundheit für alle.
Bleib im Gleichgewicht!

Die Gesundheits-Wippe in Wielings 
macht es sichtbar: Unser Wohlbefin-
den hängt nicht nur von Ernährung und 
Bewegung ab. Auch Faktoren wie Stress, Ein-
kommen, Beziehungen, Wohnumfeld oder die Folgen des Klima-
wandels beeinflussen unsere Gesundheit.

Jedes Extrem bringt unseren Körper aus dem Gleichgewicht. 
Wähle aus unterschiedlichen Faktoren und platziere sie auf der 
Gesundheits-Wippe. Entdecke, was dich im Alltag stärkt und was 
dich aus dem Gleichgewicht bringt. Lerne dabei, wie du aktiv 
mehr für dein Wohlbefinden tun kannst. Denn: Ein gesunder Kör-
per kommt mit den Belastungen durch den Klimawandel besser 
zurecht.

SDG 6
Sauberes Wasser.
Lebensgrundlage schützen!

Eine Experimentierstation im Natur-
park Heidenreichsteiner Moor zeigt, 
wie unterschiedlich Wasser bei Regen 
auf versiegelten Flächen, Kies oder Moor 
abfließt. Finde heraus, wie Moore Überschwemmungen bremsen, 
Wasser speichern und filtern und so unser Trinkwasser sichern. 

Durch den Klimawandel wird Trinkwasser zunehmend zu einem 
kostbaren Gut. Gleichzeitig treten Starkregen und Hochwasser 
immer häufiger auf. Intakte Moore sind verlässliche Schutzschil-
de gegen die Folgen des Klimawandels. Entdecke ihre Super-
kraft und warum ihr Schutz uns alle betrifft! Finde heraus, warum 
wir die Moore unbedingt bewahren müssen.
Achtung: Winterpause!

SDG 5
Gemeinsam gleichwertig.
Verändere die Welt!

Beim Vereinshaus in Griesbach kannst 
du über den Zaun blicken und dabei 
erkennen: Nicht alle haben die glei-
chen Perspektiven. Aber warum eigentlich? 
Männer und Frauen denken oft unterschiedlich – doch gemein-
sam gelingt es, kluge Lösungen zu entwickeln.

Weltweit wird der Beitrag von Frauen im Kampf gegen den Kli-
mawandel immer wichtiger. Diese Station lädt dazu ein, eigene 
Standpunkte zu überdenken, neue Blickwinkel einzunehmen 
und zu erkennen, wie ungleich Chancen verteilt sein können. 
Beim Blick über den Zaun spürst du, wie sich Begegnung auf Au-
genhöhe anfühlt – oder auch nicht. Und was es braucht, damit 
alle mitgestalten können.

SDG 8
Menschenwürdige Arbeit.
Sinnvolles Tun macht stark!

Warum ist ein Ziel nicht für alle gleich 
schwer zu erreichen? Persönliche Fä-
higkeiten, Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen machen den Unterschied. 
Am Glücksrad in Kleinpertholz erfährst du, ob du mit Rücken-
wind oder mit Gegenwind an die Arbeit gehen darfst. Das Licht 
am Ende des Spiels symbolisiert den Erfolg – doch der Weg dort-
hin ist unterschiedlich.

Diese Station lässt dich erkennen, wie wichtig faire Chancen und 
menschenwürdige, sinnvolle Arbeit für alle sind. Gerade wenn 
sich Arbeitssituationen durch den Klimawandel zuspitzen. Denn 
nur wenn Arbeit nicht über- oder unterfordert, sondern stärkt, 
bleibt auch unsere Würde unantastbar.

SDG 7
Saubere Energie.
Triff die kluge Entscheidung!

Wie wetterabhängig ist erneuerbare 
Energie? Unsere Station in Litschau 
zeigt’s dir! Unter dem Dach mit Photo-
voltaik-Modulen kannst du Strom tanken. Du 
musst dich aber entscheiden: Handy, Ventilator oder doch lieber 
die gewonnene Energie für Tage mit Wolken, Regen oder Schnee 
speichern?

Erneuerbare Energien helfen uns bei der Bekämpfung des Kli-
mawandels. Dabei hat aber die Natur auch ein Wörtchen mit-
zureden. Erlebe interaktiv, wie sich das Wetter und deine Ent-
scheidungen auf die Energiegewinnung auswirken. Und erkenne, 
warum ein vielseitiger Mix aus Sonne, Wind & Co. für eine nach-
haltige Energiezukunft entscheidend ist.

SDG 10
Gegen Ungleichheiten.
Gemeinsam Ziele erreichen!

Wer gut vernetzt ist, meistert schwie-
rige Situationen leichter – auch bei der 
Anpassung an den Klimawandel. Diese 
Station in Eisgarn lädt dazu ein, das eigene 
Netzwerk zu erkennen. Wer unterstützt mich? Wo fehlen Verbin-
dungen? Du lernst: Gemeinsam mit anderen Menschen kommst 
du leichter ans Ziel.

Die Kluft zwischen arm und reich wird immer größer. Netzwerke 
stärken, das heißt Ungleichheiten abbauen, Wissen teilen und 
gemeinsam handeln. Nur wenn möglichst viele Menschen leicht 
Zugang zu Information, Austausch und Mitgestaltung haben, ge-
lingen soziale Gerechtigkeit und nachhaltige Klimawandelanpas-
sung.

SDG 9
Innovation ermöglichen.
Finde kreative Lösungen!

Wie können regionale Handwerks-
kunst, alte Techniken und neue Ideen 
zu nachhaltigen Innovationen ver-
schmelzen? Finde es bei dieser Station in 
Reitzenschlag heraus. Wer quer denkt, denkt weiter: Mit kleinen 
Denkspielen entlang eines Weges wird dein Ideenreichtum auf 
die Probe gestellt.

Wir brauchen Innovationen, um aktuelle Herausforderungen zu 
bewältigen. Egal ob es um neuartige Ansätze in der Herstellung 
von Lebensmitteln, bessere Nutzung von Ressourcen, Lösungen 
für den Klimawandel oder umweltverträgliche Technologien 
geht. Lass dich vom regionalen Pioniergeist zu deinem Beitrag 
für die Zukunftsgestaltung inspirieren.

SDG 12
Nachhaltiger Konsum.
Wähle die Zukunft! 

Wann ist dein Lebensstil nachhaltig? 
An dieser Station in Heidenreichstein 
spürst du den Preis deines Konsumver-
haltens. Denn manche Kaufentscheidungen 
brauchen mehr, manche weniger Energie. Lerne dabei spiele-
risch, warum das so ist.

Weltweit werden zu viele Produkte vorzeitig zu Müll. Nachhal-
tiger Konsum bedeutet, bewusst einzukaufen, weniger zu ver-
schwenden und Dinge länger zu nutzen. Wer Produkte wählt, die 
fair produziert, reparierbar und langlebig sind, spart Ressourcen 
und vermeidet Müll. Soziale Gerechtigkeit und die Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels werden gefördert. Schließlich ver-
brauchen wir mit jedem Konsum Wasser, Energie und Rohstoffe!

SDG 11
Lebenswerte Gemeinden.
Bring dich ein!

Wie wird und bleibt ein Wohnort 
lebenswert? Die Station in Litschau 
zeigt, wie in einer Gemeinde viele Berei-
che ineinandergreifen. Mit jeder Kurbelbe-
wegung am Modell wird das „Gemeindesystem“ in Gang gesetzt – 
am Ende entsteht etwas Bleibendes: eine geprägte Münze als 
Symbol für den Mut zur Veränderung.

Gemeinden müssen sich schon heute auf eine unsichere Zukunft 
vorbereiten. Menschen suchen Geborgenheit – Orte sollen daher 
sicher, lebendig und naturnah gestaltet sein. Robuste Strukturen 
schützen die Menschen vor den Auswirkungen des Klimawan-
dels. Bildung, Gesundheits- und Energievorsorge sowie starke 
Vereine tragen wesentlich dazu bei.

SDG 14
Meere schützen.
Schätze die Teiche! 

Im Waldviertel zum Schutz der Ozea-
ne beitragen? Und gleichzeitig Klima, 
Wasserhaushalt und Artenvielfalt in 
der Region unterstützen? Kannst du! Die 
heimische Teichwirtschaft macht es möglich. Das Modell eines 
Karpfenteichs in Haugschlag zeigt die Funktionen dieses Öko-
systems. Wer die Rätsel löst, hilft beim Ablassen des Teiches.

Teiche dienen nicht nur der Lebensmittelproduktion. Sie sind Le-
bensraum, kühlen das Mikroklima, speichern Wasser und fördern 
Biodiversität. Heimischer Fisch ist eine umweltschonende Alter-
native zu Meeresfisch. Du siehst: Auch weit vom Meer entfernt 
kann man zur Erhaltung der Ozeane beitragen.
Achtung: Winterpause!

SDG 13
Klimaschutz stärken.
Mach dich auf den Weg! 

Was hat der Wald mit dem Klima zu 
tun? Sehr viel! Er speichert CO₂, kühlt 
seine Umgebung, schützt uns vor Natur-
gefahren und bietet Tieren und Pflanzen ein 
Zuhause. Doch nicht jeder Wald ist fit für die Zukunft. Bei der 
Schnitzeljagd am Waldlehrpfad in Litschau entdeckst du die be-
sonderen Eigenschaften unterschiedlicher Bäume. Findest du den 
richtigen Weg oder siehst du den Wald vor lauter Bäumen nicht? 

Der Klimawandel setzt unseren Wäldern durch Hitze, Trockenheit 
oder Schädlinge zu. Damit der Wald auch in Zukunft seine Auf-
gaben erfüllen kann, braucht er Unterstützung – durch klimafit-
te Forstwirtschaft, die auf vielfältige Baumarten und Strukturen 
setzt. 

SDG 16
Frieden finden.
Vom ICH zum WIR! 

Friede – ein wichtiges und großes 
Thema – beginnt klein in uns selbst. 
Bei der Friedenskapelle in Reingers bist 
du eingeladen: Denke einmal nach, was be-
deutet Frieden? Was kannst du beitragen? Lass dich von der At-
mosphäre tragen: Schreibe deine Gedanken auf und schicke sie 
mit deiner Friedenstaube los. Was dann wohl passiert?

Weltweit lassen uns Kriege erkennen: Frieden und Sicherheit 
sind für ein gutes Leben wesentlich. Unfrieden entsteht, wenn 
Menschen mehr Macht, Land oder Ressourcen haben wollen. 
Oder, weil sie sich wegen ihrer Religion, Politik oder Herkunft 
streiten – das gilt im Großen, wie im Kleinen. Sei mutig und trage 
zum Frieden in deinem Umfeld bei!

SDG 15
Leben am Land.
Entdecke die Artenvielfalt! 

Vielfalt voraus! Von der Entdecker-
warte auf der Obstwiese in Eggern be-
obachtest du, wie vielfältig das Leben 
am Land ist. Schau genau, und entdecke un-
terschiedliche Lebensräume und deren Bewohner. Wer aufmerk-
sam ist, kann Veränderungen und Zusammenhänge erkennen.

Viele Ökosysteme an Land sind durch klimatische Ver-
änderungen, aber auch durch Eingriffe des Menschen be-
droht. Artenvielfalt ist die Grundlage für stabile, gesun-
de und widerstandsfähige Ökosysteme, von denen wir alle 
profitieren. Sie sichert unsere Ernährung und Gesundheit.  
Sie macht das Leben auf der Erde lebenswert. Jeder Beitrag 
zählt – und beginnt mit einem genauen Blick!

SDG 17
Partnerschaften.
Nimm andere mit! 

Diese Station findest du in allen 
Gemeinden – ein Symbol für Zusam-
menhalt und gemeinsames Handeln. 
Beschrifte einen Stein und wirf ihn in die 
Gästebuchsäule! So wird sichtbar, wie viele Menschen sich für 
Nachhaltigkeit interessieren. Teile deine Gedanken und Begeg-
nungen im Gästebuch und werde Teil einer Gemeinschaft, die 
sich für eine lebenswerte Welt engagiert.

Alle 17 Ziele für ein gutes Leben können nur in gemeinsamer An-
strengung erreicht werden. Dazu braucht es eine internationale 
verbindliche Basis. Fairness ist nur möglich, wenn wir den Egois-
mus überwinden. Erkenne die Chance: Gemeinsam stark, statt 
einsam schwach! So erreichen wir ein gutes Leben für uns alle!
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Die Kleinregion Waldviertel Nord

Diese Kleinregion besteht aus den sechs Gemeinden Heiden-
reichstein, Litschau, Eggern, Eisgarn, Haugschlag und Reingers. 

Seit einigen Jahren beschäftigt sie sich mit Fragen der Klimawan-
delanpassung und Nachhaltigkeit. Vor diesem Hintergrund ist 
der SDG-Wanderweg entstanden. Der Impuls dazu stammt aus 
der Klimawandel-Anpassungsmodellregion (KLAR!) Waldviertel 
Nord, durch welche auch die Perspektive der Klimawandelanpas-
sung eingebracht wurde. Im Jahr 2023 wurde im Rahmen eines 
LEADER-Projektes mit unterschiedlichen Stationspartnern ein 
Detailkonzept für den SDG-Wanderweg entwickelt. Unter der 
Projektleitung von Doris Maurer MA, MA (w4projects) wurden 
rund 50 Partner:innen aus der Region in den Prozess involviert. 
Errichtet wurde der SDG-Wanderweg im Frühjahr 2024 durch ein 
weiteres LEADER-Projekt mit Unterstützung von Bund, Land und 
Europäischer Union.

Marktgemeinde Eggern, Marktplatz 1, 3861 Eggern
+43 (0) 2863 232, gemeinde@eggern.gv.at, www.eggern.gv.at
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+43 (0) 2863 82 08, gemeinde@reingers.at, www.reingers.at

Gemeinde Haugschlag, 3874 Haugschlag 110 
+43 (0) 2865 82 06, gemeinde@haugschlag.gv.at,
www.haugschlag.gv.at

Stadtgemeinde Litschau, Stadtplatz 25, 3874 Litschau
+43 (0) 2865 53 85, gemeinde@litschau.at, www.litschau.at

Stadtgemeinde Heidenreichstein, Stadtplatz 1, 3860 Heidenreichstein 
+ 43 (0) 2862 52336-231, info@heidenreichstein.gv.at 
www.heidenreichstein.gv.at
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Ausgangspunkt: Burg Heidenreichstein 
Erreichbar vom Ausgangspunkt 

„Burg Heidenreichstein“: SDG 1, SDG 12, SDG 17 

1 Gemeindeteich
4 km  –  1 Stunde  –  545 m/606 m 

55% Asphalt, 45% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Waidhofener Straße – Waldgasse – 
Sportgasse –  Sportplatz – Gemeindeteich (über Dammweg) – 
Seyfriedser Straße – Schremser Straße – Burg

2 Hängender Stein (Stichweg)  SDG 6  
2,1 km  –  30 Minuten  –  548 m/615 m 

30% Asphalt, 70% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Waidhofener Straße – Anton-Böhm-Gasse – 
Margitweg – Margithalle – Naturparkzentrum – Hängender Stein

3 Motten  
4,8 km  –  1 1/4 Stunden  –  550 m/610 m 

60% Asphalt, 30% Schotterweg, 10% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Mühlgasse –  Stadtberg – Adolf-Zimm- 
Weg – Graslhöhle – Motten – Edelwehrteich (Edelmühle) – 
Otto-Franke-Gasse – Hofwehrteich – Jägergasse – 
Stadtplatz – Burg

Beschreibungen der Wanderwege in 
Heidenreichstein und Litschau

Länge       Gehzeit       Tiefster/höchster Punkt 

SDGs am Weg / in der Nähe

4 Eberweis 
9,8 km  –  2 ½ Stunden  –  537 m/609 m 

100% Asphalt
Burg (Bushaltestelle) – Stadtplatz – Litschauer Straße – Kautzener 
Straße – Edlauweg – Edlau – Güterweg Eberweis – Eberweis – 
Güterweg Altmanns – Altmanns – Altmannser Straße – Bahnhof-
straße – Schremser Straße – Burg 

5 Winkelauerteich  
7,5 km  –  2 Stunden  –  548 m/619 m 

20% Asphalt, 30% Schotterweg, 50% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Waidhofener Straße – Berggasse – Rosen-
gasse – Brühlweg – Hemmerteich – Grenzweg – Brucknerkreuz – 
Rundweg Heidenreichstein 69 – Winkelauerteich – Weitwander-
weg 630 – Gemeindeteich – Parkweg – Waidhofener Straße – Burg 

6 Wacholderweg  SDG 8  
11,6 km  –  3 Stunden  –  534 m/583 m 

70% Asphalt, 20% Schotterweg, 10% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Schremser Straße – Pertholzer Straße – 
Kleinpertholz – Edelweiherteich – Altmanns – Kiensaßwald – 
Diebsbrücke – Wielandsberg – Weitwanderweg 630 – Kleinpert-
holz – Schremser Straße – Burg 
 

7 Pengers  
11,3 km  –  2 ¾ Stunden  –  554 m/611 m 

50% Asphalt, 10% Schotterweg, 40% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Stadtplatz – Jägergasse – Hofwehrteich – 
Otto-Franke-Gasse – Edelwehrteich (Edelmühle) – Pochergasse – 
Windhof – Pengers – Wasserwerk – Dietweis – Edlau – Edlauweg – 
Kautzener Straße – Litschauer Straße – Stadtplatz – Burg

69 Rundweg Heidenreichstein  
16 km  –  4 Stunden  –  540 m/627 m 

50% Asphalt, 10% Schotterweg, 40% Wald- und Wiesenweg
Burg (Bushaltestelle) – Stadtplatz – Jägergasse – Hofwehrteich – 
Otto-Franke-Gasse – Edelwehrteich (Edelmühle) – Pochergasse – 
Windhof – Motten – Steinbruckhäuser – Naturpark Heidenreich-
stein – Winkelauerteich – Gemeindeteich – Weitwanderweg 630 – 
Seyfrieds – Meinhartswald – Kleinpertholz – Pertholzer Straße – 
Schremser Straße – Burg

Ausgangspunkt: 
Haus des Moores in Kleinpertholz

8 Bruneiteichweg  SDG 8  
9,4 km  –  2 ½ Stunden  –  537 m/578 m 

90% Asphalt, 10% Wald- und Wiesenweg
Haus des Moores – Edelweiherteich – Altmanns – Bruneiteich – 
Franz Geyer Gedenkstätte – Altmanns – Edelweiherteich – Haus 
des Moores

Ausgangspunkt: Naturparkzentrum im Naturpark 
Heidenreichsteiner Moor

Waldweg (GreenBelt-Wanderweg)  SDG 6
3,7 km  –  1 Stunde  –  597 m/617 m

100% Wald- und Wiesenweg
Naturparkzentrum – entlang des Moorlehrpfades – Abstecher zum 
„Hängenden Stein“ – Prügelsteg – Schutzhütte – Winkelauerteich – 
weiter parallel zum Westufer des Winkelauerteichs – (Abkürzung 
zum Naturparkzentrum über Steinbrüderweg) – durch den Wald 
Richtung Norden – Naturparkzentrum 

Moorlehrpfad  SDG 6
2,7 km  –  45 Minuten  –  599 m/617 m

100% Wald- und Wiesenweg
Naturparkzentrum – Abstecher zum „Hängenden Stein“ – Prügel-
steg – Forststraße Richtung Süden – Schutzhütte – Winkelauer- 
teich – Richtung Norden durch den Hochwald – Naturparkzentrum.

1.000-Schritte-Weg  SDG 6
1,1 km  –  30 Minuten  –  605 m/617 m

100% Wald- und Wiesenweg
Naturparkzentrum – entlang des Moorlehr- 
pfades – Hängender Stein – 
Naturparkzentrum

16 Höllgrabenweg
10 km  –  2 ½ Stunden  –  507 m/563 m

10% Asphalt, 90% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg nach rechts – entlang der alten 
Stadtmauer – Fabriksgasse – Oberer Stadtplatz – Stadtgraben- 
gasse – Lagerhaus und Bahngelände – Föhrenteich – Kibitz- 
häuser – wildromantischer Höllgraben – drei Hügelgräber/ 
Brandgräber aus der Illyrer- oder Keltenzeit (etwa 400 v. Chr.) – 
über den Reißbach – Schönau – Schönauer Teich – 
Ausgangspunkt.

17 Marterlweg
8 km  –  2 Stunden  –  252 m/603 m

20% Asphalt, 80% Wald- und Wiesenweg
Bis Abzweigung Galgenkreuz wie Wanderweg 3 – Loimanns – 
Taubstummenkapelle – bergab zur Wiener Straße – Antonius- 
säule – auf der Wiener Straße – zurück nach Loimanns – Kibitz- 
häuser – über Mühlweg zurück zum Ausgangspunkt.

20. 7-Dörfer-Rundwanderweg um Litschau  SDG 9
32 km  –  8 Stunden  –  507 m/609 m

40% Asphalt, 60% Wald- und Wiesenweg
Panoramatafel – Strandbad – Hörmanns – Kastenitzerbach 
bachaufwärts – Sonnenhof – Türnau – Schandachen – Reitzen-
schlag – Loimanns – Kiebitzhäuser – Höllgraben – Hügelgräber – 
Schönau – Schlag – Hörmanns – über den Herrensee-Rund- 
wanderweg zurück zum Ausgangspunkt.

20, 20a.  Litschauer Marathonweg  SDG 9
42,195 km  –  10 ½ Stunden  –  507 m/609 m

30% Asphalt, 70% Wald- und Wiesenweg
Im Anfangs- und im Endteil mit dem „7-Dörfer-Rundweg“ Nr. 20 
identisch. Ab Höllgraben – Abzweigung Hügelgräber – Erweiterung 
über Reichenbach, Gopprechts und Galthof nach Schönau auf 
42 km. Auf dieser Teilstrecke ist er 
als Wanderweg 20a markiert.

SDG 1
Wege aus der Armut.
Schau hin!

Die begehbare „Spirale der Armut“ 
in Heidenreichstein lässt dich in rea-
le Geschichten eintauchen. Menschen 
berichten, wie sie Schritt für Schritt in die 
Armut gerutscht sind. Beim Gang durch diese Station erlebst 
du hautnah, wie schnell man den Halt verlieren kann – und wie 
schwer es ist, wieder aufzustehen.

Armut hat viele Gesichter: Einsamkeit, Ausgrenzung, Hunger, 
Ohnmacht oder fehlende Möglichkeiten zur Anpassung an den 
Klimawandel. Sie betrifft nicht nur Menschen in fernen Ländern, 
sondern kann uns alle treffen. Entdecke Organisationen und 
Menschen, die Mut machen. Denn diese Spirale zeigt dir ebenso 
die Wege hinaus aus der Armut.

SDG 2
Hunger bekämpfen.
Fang auf deinem Teller an!

Wieviel Fläche braucht das Getreide 
für ein Kilo Brot? Was schätzt du? An 
dieser interaktiven Station in Leopolds-
dorf erfährst du, wie viel Ackerfläche nötig 
ist, um das Mehl für ein Kilo Brot herzustellen. Beobachte, was 
passiert, wenn Hitze und Dürre, Starkregen und Hagel die Ernte 
des Weizen bedrohen.

Mehr als ein Drittel der Weltbevölkerung kann sich keine gesun-
de Ernährung leisten. Zusätzlich vernichten Naturkatastrophen 
wertvolle Ernten. Finde heraus, warum unsere Ernährung eine 
wichtige Rolle im Kampf gegen Hunger, Verschwendung und Kli-
mawandel spielt. Eine Station, die deinen Blick auf alltägliche 
Lebensmittel für immer verändern wird.

12 Zum Graselstein - Dachsengraben  SDG 13
14 km  –  4 Stunden  –  515 m/590 m

20% Asphalt, 80% Wald- und Wiesenweg
Die ersten 30 Minuten verläuft der Weg Nr. 12 gemeinsam mit 
Weg Nr. 13 – zweigt nach links vom Weg 13 ab – Granitgruppe der 
Graselhöhle – wild-romantischer Dachsengraben – Sumpfgebiet 
(Holzknüppelweg) – Richterteich – „Kashof“ – Schlag – kurzes Stück 
gemeinsam mit Weg 20 – Kufsteinteich – Schloss Litschau – 
Ausgangspunkt.

13 Zum Fiedelstein
10 km  –  2 ½ Stunden  –  515 m/594 m

10% Asphalt, 90% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg nach links, immer am Ufer 
entlang – gegenüber des Strandbads links bergauf  – steinernes 
Wegmarterl – Rastplatz zur „Steinernen Wegsäule“ – bei 
Abzweigung Weg 12 rechts weiter – Sportplatz Hörmanns – 
Schauflerteich – Fiedelstein –  Rückweg über Hörmanns – entlang 
des Herrensee-Rundwanderwegs zum Ausgangspunkt.

14 Zum Hut- und Teufelstein
8 km  –  2 Stunden  –  530 m/610 m

40% Asphalt, 60% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg nach rechts – alte Stadtmauer – 
Hörmannser Straße – Mörterteich – Schandacher Straße 
überqueren – Granitgruppe „Teufelstein“ – Schandachen – Saasser 
Straße – Rastplatz „Drei Brüder“ – dann rechts bis zum Herren- 
teich – am Herrensee-Rundwanderweg zurück zum Ausgangspunkt.

15 Winter- und Regenwanderweg
10 km  –  2 ½ Stunden  –  518 m/589 m

90% Asphalt, 10% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg in rechter Richtung bis zum 
Strandbad – steil bergauf vom See weg - durch das Theater- und 
Feriendorf Königsleitn – Schandacher Straße – Saasser Straße – 
Saass – neubarockes Schloss Hörmanns – Hörmanns – vor der 
Brücke rechts einbiegen – auf dem Herrenseerundweg 
(rechts oder links) zurück zum 
Ausgangspunkt.

Waldlehrpfad  SDG 13
3,5 km  –  1 ¼ Stunden  –  513 m/578 m

20% Asphalt, 80% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg ein kurzes Stück nach links – 
Schleusenbrücke – vor der Reißbachbrücke rechts – steil bergauf 
zum Schloss Litschau – Langauer Straße – bis Abzweigung 
Schlossweg – Schlossweg – Beschilderung Waldlehrpfad folgen – 
Kufsteinteich – über den Damm – Litschauer „Waldstadion“ – 
bergab zum Schönauerteich – Holzbrücke – Schloss Litschau – 
bergab zum Ausgangspunkt.

Herrensee-Rundwanderweg
5 km  –  1 ¼ Stunden  –  518 m/525 m

100% Wald- und Wiesenweg
Dieser Weg (kinderwagen- und rollstuhlfreundlich) führt, immer in 
Sichtweite des Herrenteichs, um den Teich herum. 

10 Kleiner Rundweg um Litschau  SDG 13
14 km  –  4 Stunden  –  514 m/584 m

10% Asphalt, 90% Wald- und Wiesenweg
Panoramatafel – Strandbad – Golfplatz – über die Hörmannser-
straße – Saasser Straße – Litschauer Modellflugplatz – Burger- 
teich – Friedhof – überqueren der Wienerstraße – Anton Kranner- 
Straße – Wegweiser zum Altarstein – Föhrenteich – Schönau – 
Schönauer Teich – Kufsteinteich – Schläger Straße – Siedlung 
Heidestraße – Glashüttenstraße – Schrammel-Geburtshaus – steil 
nach unten zum Herrenteich – Ausgangspunkt.

11 Waldwanderweg Gopprechts - Reichenbach
14 km  –  4 Stunden  –  503 m/594 m

20% Asphalt, 80% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg nach links – Schleusenbrücke 
links – schmaler Steig auf den Schloss- 
berg – Litschauer „Waldstadion” – 
Windmannhäuser – Gopprechts – 
Reichenbach – zwischen zwei Teichen, 
danach rechts – über Föhrenteich 
zurück zum Ausgangspunkt.

Ausgangspunkt: Panoramatafel beim Durchgang zum 
Herrenteich am unteren Stadtplatz in Litschau

im Zentrum von Litschau: SDG 7, SDG 11 , SDG 17

1  Zum Wackelstein
3 km  –  45 Minuten  –  513 m/580 m

40% Asphalt, 60% Wald- und Wiesenweg
Vom Durchgang in linker Richtung am Herrensee-Rundwanderweg 
bis zur Bootsvermietung – Schläger Straße – den Waldrand entlang 
bis zur Heidestraße – Querung der Siedlung – Schranken – brot-
laibförmiger Wackelstein.

2  Zum Schrammel-Geburtshaus
1 km  –  15 Minuten  –  513 m/578 m

100% Wald- und Wiesenweg
Herrensee-Rundwanderweg in linker Richtung – überqueren der 
Schleusenbrücke – Bootsvermietung – am Herrenteich entlang – 
nach etwa 15 Minuten Abzweigung nach links (gegenüber 
Strandbad) – bergauf zum Schrammel-Geburtshaus.

3  Zum Galgenkreuz
3,3 km  –  50 Minuten  –  530 m/586 m

60% Asphalt, 40% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg ein kurzes Stück rechts – Alte 
Stadtmauer – Hörmannser Straße – Mörterteich – Wiener Straße – 
Josef-Seilern-Straße – durch die Siedlung – am Waldrand leicht 
bergauf – Weg 3 zweigt von Weg 17 ab – ein Steig führt in 
5 Minuten zum Galgenkreuz.

4  Zum Altarstein
2 km  –  30 Minuten  –  530 m/553 m

50% Asphalt, 50% Wald- und Wiesenweg
Am Herrensee-Rundwanderweg ein 
kurzes Stück rechts – alte Stadt- 
mauer – Fabriksgasse – Lagerhaus 
und Bahngelände – 
Altarstein

Tipps für ein gutes Erleben:

•	 Genieße die Wege zwischen den Stationen! 
	 Unsere naturnahe Landschaft, die gute Luft und die  
	 Ruhe lassen Raum, um über das Erlebte noch einmal  
	 nachzudenken.

•	 Nimm dir an einem Tag nicht zu viel vor! 
	 Wer von Station zu Station hetzt, verpasst viel. 
	 Komme lieber öfter und du wirst mit zahlreichen 
	 mutmachenden Erlebnissen belohnt!

Die Stationen sind durch bestehende Wanderwege miteinander 
verbunden. Auf eine eigene Beschilderung wurde zugunsten der 
Schönheit der Natur verzichtet.

Weitere Informationen zum SDG-Wanderweg 
und den einzelnen Stationen gibt es hier:
www.sdg-waldviertelnord.at
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Ausgangspunkt: Ortsmitte Eggern 

31 Bocksbühelweg  SDG 4, SDG 15, SDG 17
8 km  –  2 ½ Stunden  –  566 m/619 m 

35% Asphalt, 65% Wiesen- und Schotterweg
Ortsmitte – Bergen – durch den Wald – Richtung Gr. Radischen – 
Teichhäuser – Guggus – Wegkreuz Eder – Eggern

32 Reinbergweg  SDG 4  
11 km  –  3 Stunden  –  570 m/616 m

85% Asphalt, 15% Wiesen- und Schotterweg
Ortsmitte – Guggus – Wegkreuz Gabler – Dreifaltigkeitskapelle – 
Eggern

33 Pengersweg  SDG 4
7 km  –  2 Stunden  –  572 m/598 m

70% Asphalt, 30% Wiesen- und Schotterweg
Ortsmitte – Pestsäule – Straße Reinberg-Heidenreichstein – 
Fußweg zu interessanten Steingebilden – Fatimakapelle – Eggern 

Ausgangspunkt: 
Zunftbaum am Marktplatz in Eisgarn 

61 Kolomaniweg  SDG 10, SDG 17  
3,5 km  –  1 Stunde  –  550 m/579 m 

95% Asphalt, 5% Wiesenweg und Fußweg 
Zunftbaum am Marktplatz – Kolomanigasse – Kreuzung mit 
Bundesstraße – Güterweg Stäudlweg – Kolomanistein – links 
Richtung Bundesstraße – Güterweg – Naturschutzgebiet Reitzen- 
schlägerbach – Öko-Badeteich – Eisgarn

62 Kreuzbergpanoramaweg  SDG 10, SDG 17  
6,3 km  –  1 ½ Stunden  –  547 m/610 m

45% Asphalt, 50% Schotterweg, 5% Wiesenweg und Sichtweg 
(bei Höllgraben)
Zunftbaum am Marktplatz – Richtung FF-Haus – Kreuzbergweg – 
im Wald Wegkreuzung links – Panoramarastplatz – Klein- 
Radischen – Richtung Eisgarn – rechts Richtung Höllgraben – 
Höllgraben – über drei Holzbrücken – bei Teich links – Eisgarn – 
Stiftskirche Eisgarn

63 Katzensteinweg  SDG 10, SDG 17  
10 km  –  2 ½ Stunden  –  553 m/620 m

70% Asphalt, 20% Schotterweg, 10% Wiesenweg und Fußweg
Zunftbaum am Marktplatz – Kolomanigasse – Kreuzung mit 
Bundesstraße – Güterweg Stäudlweg – (links Abstecher zum 
Naturdenkmal „Kolomanistein“) – durch Wald – (links Abstecher 
zum Naturdenkmal „Fünf Brüder“) – gerade weiter – beim Teich 
links – durch Groß-Radischen – Richtung Leopoldsdorf – entlang 
Groß-Radischen-Teichs – rechts zu Katzenstein – am Waldrand 
links halten – Katzenstein – zurück bis Waldrand – dort bei 
Weggabelung links halten – bei Straße rechts – Kreuzung links 
in Güterweg – Gemeindeteich – Hirschgehege – Straße links – 
Bocksbühel links in Güterweg – durch Wald – Straße überqueren – 
Marterl Propst Biedermann – Güterweg – am Waldrand links 
Richtung Eisgarn – Kreuzung geradeaus – Stiftskirche Eisgarn 

Ausgangspunkt: Ortsmitte Haugschlag

70 Meridianweg  SDG 17  
14,7 km  –  3 ½ Stunden  –  490 m/580 m 

60% Feldwege, 40% Asphalt
Haugschlag – vorbei am Meridianstein – Rottal – Europa-Eiche – 
Abstecher zum nördlichsten Punkt Österreichs (ca. 1 km) – 
über Lerchenfeld – vorbei am Golfresort Haugschlag

71 Hutsteinweg  SDG 14, SDG 5, SDG 17  
7 km  –  1 ¾ Stunden  –  550 m/590 m 

5% Feldwege, 95% Asphalt
Haugschlag – Griesbach – Türnau – vorbei an einigen Marterl und 
Kapellen sowie dem Hutstein  – Haugschlag

Gut zu wissen!

Gastronomie
Eine aktuelle Liste der Gastronomiebetriebe 
in der Region ist hier zu finden: 
www.waldviertelnord.at/de/Geniessen

Öffentlicher Verkehr
Plane eine öffentliche An- und Abreise mit 
VOR A nach B
www.vor.at

Lieber mit dem Fahrrad unterwegs?
Eine aktuelle Radkarte der Kleinregion 
Waldviertel Nord ist hier zu finden: 
www.waldviertelnord.at/de/Durchatmen/ 
Rad-_und_Mountainbike

Noch mehr entdecken?
Egal ob Naturdenkmal oder Museum – alle 
Sehenswürdigkeiten der Kleinregion Waldviertel 
Nord sind hier zu finden:
www.waldviertelnord.at/de/Entdecken

Beschreibungen der Wanderwege in Eggern, 
Eisgarn, Haugschlag und Reingers

Länge       Gehzeit       Tiefster/höchster Punkt 

SDGs am Weg / in der Nähe

Ausgangspunkt: Ortszentrum Reingers

50 Weg  Nr. 50  SDG 2, SDG 17
8,5 km  –  2 ½ Stunden  –  575 m/620 m

90% Asphalt, 10% Waldweg
Reingers – „Saghäuser“ – Leopoldsdorf – „Parten“ – Partenwald – 
ehemalige Zöllnerhütten – Kalkberg – Reingers

51 Weg Nr. 51  SDG 16, SDG 17
14,6 km  –  3 ½ Stunden  –  592 m/644 m 

70% Asphalt, 30% Waldweg
Reingers – Heimatstube – vorbei am Stadl- und Müllerteich – 
Hanfdorf – vorbei am Campingplatz – „Hammerhäuser“ – 
„Steinhübel“ – Hirschenschlag – Wegweiser Richtung 
„Kotlacke“ – wieder retour – durch den ehemaligen Illmannser 
Herrschaftswald – vorbei an „In der Hölle“ – Rastplatz beim 
Milchkühlhaus in Illmanns – Reingers 

52 Weg Nr. 52  SDG 16, SDG 17
18,5 km  –  4 ½ Stunden  –  580 m/640 m

60% Asphalt, 40% Waldweg
Reingers – Richtung Illmanns – Illmannser Wald – Wanderwegs-
hütte – Illmannser Wald in Richtung Grametten verlassen – 
Überquerung der Bundesstraße – durch den Wald nach 
Griesbach – Sagmühle – Schandachen – Weitewies – Illmannser 
Wald Richtung Saghäuser – Reingers

Bhf. Wald-
viertelbahn

siehe  Zentrumsplan
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Velký Proudný

Pröllerteich

Lunkow
itzbach

Bad

R
om

au
ba

ch
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Přihraniční
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